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)ldeutliche Zeit-Rechnung aufdas Iah? 1794,
Nsch Erschafftizg der Welt, zählet man 574z
Nach der skAezunnen Sündfluth 4086
Nach Jerstdnmg de? Stadt Jerusalem 1724
Nach Entdeckung der neuen Welt Z04
Nsch Ersindung der BuchdrnZerey ,znMsynzZ54

- - deS Pspienuachsns kn Base! S24
Nsch Anfang der sddk. Eydgsnoßschsft 479
Nsch Beürettung des Land Glsms in den

Eydzndßischen Bund 44Z
R - des Zand? AppenzelZ s8z
» der Grsnblzndten 297
Vc>n Anfang Ser 4. Monarchexen»

Der Babylsnische» FY67
Der Persischen 2zzr
Der Griechischen 21z,,

Von Anfang der Königreiche.
Schmede« 40««! Wohle« 7««
Spanien zyS Bohmez, 7?^
England 2864 Psrzngall 655
DännenMsrk uz6Z Preussen 98
Frankreich ZA75 Sardinien ?5
Lugs?» 1191 Neapolis «.Sicilien 49
Nach Anfang des Teutsch«, Ksysetthums 99z

» - der R«Sffchen Regierung 9^0
s s der Tmkischen 494

Nach Stfftung der Churfürsten 782
Nsch Erbauung de? Stsvk Svlothnrn Z921

- e der Stadt Zürich A777
s der Stsdt Rom 254A

der Stsdt Chur 14ZY
Der Römischen unter IM« CZssr 1 ^ 5, Nsch Sinführung deS alten Z»l. CsZenVer 1840-

Nach der Bekehrung des ersten iFhriMichc« i » des mnM Mregonanischen 212,
KsyserS Constantinz Msqni des Regttisv. oder verbesserten 95

Feme? ist noch i"> t"::d,n Calendern zu merken^

Der AzNcmWs PerisHnS oSsr S««w«?A<chk ist 65s?: Hieraus komme die Snlden? AM y.
d«!- Svnnmzirkei 1?. dieMm« Iii^zahl 12. dis Z^zÄ» im neue» EsKnver 28. Kn.

«Ke» y> der Ssnnisgs-Buchstab ist im neue» CsZMder E. Zur alttn
Di« Zeit jwische» Wvuhuachr und Hs^Fsßnacht ist im neuen SaKnder

10 Wochen r EsK. und itti alten z Wochen s Tsg.^
JeSZsch« FshrS, RqMkiBdirVsn«« < ,«v «'» gsmsinJshr v«,' z,6z Tsgstn.

Dwhtml. ^ Z«He«.
WKöes MV
KwilliNI!

Jnttgfrau'

Scorpion

Ts

MV'

lt'e 7. plattet^
SstUMM

Mars!

M ^ Vre'Asp'edte».-

^ ZAusmuMmkWft e/
Steinbock M ^ iGez^M^ ^
WassMnanMÄ: !Geött.tttlchcM' ^

2
Z
C

AsunwnK
Erste Dkslek

MfichSterschM HMut Wsspfeu
MmchettHMpt. K^Gnk PsiMKm
^Drachenfchwsnz U

MsnLszeichkN,
.Gm Säm
Vm PmMerax G
Gm ASem misten ^
Gm Hslz NllM

WoMzönd chaar sSfchseWX.

MMsichqchwser ^ MrmittaI V.
«rivahkm'K. jMachmtttaK N..

Gut Aderlässen Mnuke» m..



l.
Monat

Neuer
und Witterung'

ZT
lst.

agl. Alte?

Mitwo z

Dsnst
Freyta'
Samstl

2 Abel
Z Genovea
4^

DttS'^^ 2^ A zuweilen!

Titus

gchet
unter
8 3°

neb^ j

ttch
ten!

8 iy!2:Thomas
8 :o^22 Fiorimund
8 2? 2A Dagobert
8 z?,!?^ Adam Eva

i. Weisen- auS Morgenland, Ev. Math. »., SonnensAufgsng 7 48 Un^er^. iu».

Msnt
Ditns:
Mitwo
Dvnst.

Thelesphor

7 LuciüNuK
«Erddsrdus
yWSL^bald

Freyta'l« Samson
Samst kiGerson

9 3 5

10 3?
11 z8

«3
^ 34
2 2.Z'

A b Ssttnäl^
C Erdnähe schcin!

H UNd!

5, 4OM. N. M
G Mmter-Z
HbsymC wet-
Z in ^ ter!

8 24 25
8 26,26 ^
8 21^7 Job. Ev.
8 28 28Kmdle!nt.
8 zsP 9 ^vnachan
8 z David
8 ZZS!Sylvester

Anbruch des Tags um 5, 47 m Abschied um 6 rz m

Jesus Zehrt im Tempzl Luc. s, Sonnen: Aufgang 7, 42 m. Unter 4., :«.

M^nta
Di

Z2 Azarius

ljiq Hilarius
Maurus

Donft. id MarccSus
Freyta - " Antonius'
Samst 18 Prisca

5 2«

stehet

au
'7

jedoch
jm>
mer

H H Schnee
4,2« m. M genug

Zw,? seyn

wird

s 35
8 3?
8 39
8 4?
8 44
8 46
8 4^

2 Abel
3 Elias'

5 Simon
6 H. 3 König
7 Jsidorus

Monta
Dienft
Mtwb

Z> Hschzeiz zu Gans, Zsh^ 2.

19 Martha. M
20 M
^ z Agnes'
2^ 'Vincentius'
2 Z,Emerentian«'
Z4'Thtmotheus^

Sonnen«Aufgang 7 z^m.
Zzo, mit

C^rdftrnK katten
Nebel

Frey!«
Samst sz

IS ZO

Ii 5«

1 4
2 I A

beym C

y, 20M.V.

Unter 4, 25 rw
8 50 8 Erdba^dus
8 5«! yJulianns
8 5,5 !s Sam''>tt
8 5Ml DiechelN

und
>ounen<

scheis

lsAzanus
r 3 Hilarius

4i4Zsrael
44, Der Aussätzige > Makh. K

zb 7, PoitcakMK
27'TH?!sost0MUs' M
K-> Tmolus
zy ^ialeriuK

Wem
Mtwo
Donst.
Freyta

Adelgunds'
31 Mrgilius ^rÄ

z 25

4,2:
4 5^

4 4^
MDezE

<^ M M
Gomie«. Aufgang 7, 27 m. Unters

ver^
mischte

^ ^ « Zeit
^,KbeymC an¬

halten
gehet E>.o,, s.u. GF.sichcvar

ZZM,

97 r 5 Maurus
y 10 rs Marcellus
y 12 r? Antonius
9 !5 i8Aoh.Laur.
y iLiyMartha
9 20^20 Sebastian

Der Ne»mi«,d den 2: hat gut Wetten
Mr Vollmond de« 16. ist Unbeständig.

DaS erste Äiertel de« 8. h« meist Schnee.
Das letfte Viertel den 24. hat Sonnenschein.



^im-ms Jenner hat z>. Tag.

affermanu
Jahrnlärkce.

Dir JadrmZrrtk sikd nach
dem uenen Calender uud «<lso
eingerichtel, dasi eiu jeder alle
Markee, wenn solche gehalten
werden, ordcuclichr^rzeichuet si»e
den wir!?, wo aber s. C, stehet,
bcdeuke, eS «ach dem alten Ca«
letider

Im Jenner viel Regen ohn Schnee, thut Bäum, Bergen

l"^^ N ?eit, oder «mh durch das ganze Winter-
'

quartal donnert, bedei!«t es g« „e Kalte.

Fortsetzung
d^r

Betreibung,
von ben Achlachten so die Eydsgenossen zu

Beschimnnmg ihrer Freyheit gehalten Haben;
Und zwar von der siebenden Schlacht, auf der

Malser Heide im Ty,ol, an Gränzendes
Unrer« Eugadinö. An. 1499.

Ilm PfinBen fielen acht tausend EtfchlmHer und
Tyroler, denen Bin dnern in ihr Land, undchaben
tm Engadin mit Rauben und Stahlen, Sengen
und Brennen recht unverantwortlich und Gottloß
gehauset: Sie hatten ^uch alle Dörfer im Engadin

'völiig m die Asche gelegt wenn dte Engadiner ihnen
i nicht grosse Geldsummen für die Brandschatzlmg
j verfprvchen. Au Versicherung dcstei? nabmen die
ii Tyroler zz. die vornehmsten Herren als Bürgen
- mit jich, und führeten solche auf Mram

Mit-

Äppenz^U, nriew. nsch H.z. M>:ig.?>?rn, dienst nach LZl: Tag.
llagel, deu 6.
>Lri«ch, deu'zo.
Ftschdnch, den 6
Lrexburg tu Uechtiand, den 5°)lan^, den erste» dienst a.C.
Rü'blis, den ersten Frey, ein Mhm,S.ucern, den ,1.
Meyenburg, den 25.
r/lordkngcn, de« zo.
v^ürnverg, den 1.
Vlten, mont »vr Lichtmeß,
pelerltnyen, de» »ten ininvvch«

,?<«pperschnvttl, mirrv. vor Licht».tMhemfelden, donft vvr Lichtmeß.' Schweig, mont vsr Lichtmeß.
SkcklngM,, den IA.
Soeweiß bey der Schmiden, den sz.a.C. einViehmarkt.
Gempach, den «.
Solothurn ^en erften dienft.
Surs«, mont usch H. z. Kdnig,Teufen, alle ersten mitwochen, eines!

jeden Monats a. C, ein V!ehmarft>>
Untersee, den leisten micwoch.
Uy,«zch, den 20.
rveil, dienst nach Lichtmeß,
rvinlerthur, tonst vvr kichttneßj
ZssinSen, d«,



'Auf!
t UntZ und Witterung

2. i Neuer
Monat!

^ ,Z

Samst l Brigitta ^MM^ ^
5° UngcsilZmes Meer, Math. 8« Sonnen» Aufgang 7, r?m. Unter

ml
Alter

Kenner

Msnla
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

2 4 Lichtmeß
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
b Dorothea
7 Reichardus
8 Salomon

C Erdnähe weilen
2^ ver,

,G G H önder'

^ I lich
5 beym 5 mit

U.V. Z, Z4M. V. kalten
0 45> Winden

7 4'
8 42
9 44

IO 40
l 42

4 47 m

2 2 Vincentius
2?
3
35
38
41

44

zz Emerentm
24Thimothe
25 Pauli B.
2« Policarpus
-.7Chrisosiom

28 Carolus

6. Vcm Unkraut Math. iz. Sonnen-Anfgsug 7, 4m. Unter 4, 5zm.

Monta
Dienst

y ^ Apollonia^ M
'«Scholastca W
t j Eüphrosina

1 45
2 4b
3 43

^ HI 5
und

Schnec
genug

G Anbruch des Tags um 5, 11 m. Abschied um s, 49 m

9 47
9 51
9 53

Mitwoj 7 Susanna
Donst >3 Jonas

revta ^Valentinus
«mst 5 Faustinus

6 «
MDeZCj

stehets

auf

diefer
Zeit

ii,4«m.V. sichtbar
C Finsterniß, gemäß' «

9 57

:s 4

7. Arbeiter im Weinberg, Math 20. Sonnen-Aufgang 6, 54m. Unter §, om

2 y Valerius
3«A?e'gunoa
ziBtrgiiius

Hsrmmg
1 Brigitta
2 Ljchmzeß
3 Blasius
4 Eleophas

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

b Julian« M 7 « C Erdferne

l 7 Donatus 8 2

8 Caspar y ic> 6) in
> y MansuetuS 0 20
2O Eucharius 114« ^ t.
2 l Felix B. A.B. ^lnX
KS Peter O 5« G Z

gut
Hornigwetter

mit
Wind

und
Schnee,

Z,

lo :

l« 20
s 24

!« 2?
0 Z«

5 Agatha
t> Dorothea
7 Richardus
8 Salomen
y Apollonia
«Scholastica

Eüphrosina

7. Gleichniß vom Saamen, Luc.8. Sonnen-Aufgang 6 4zm Unter 5, 17m.

Sonntjsz E 7 Jos««
M0NW24 Mathias
Dienst 2 5 Victor
Milwo
Donst

6 Nestor
27 Sara

Freyta ^Leander

OK
i 40 2, 4« m.
2 30
3 4«
4 40
5 3«

5

?in)(

V. ge-
siöbel

und
feuchte

Wttter-
ung

0 ZZ
O ZS

0 40
0 43

l 2 Susann«
z Jonas
4 Valentinus

l 5 Faustinus
ibAtMana

0 48:? Donatus

Das erste Viertel den 7. hat Schnee. Der Vollmond den 14. hat viel Winde,

DaS letste Viettel den sz. ist Unbeständig.



um-iuZ, HowMg hat 28. Tag.

Dcr Fisch.

Z

Wann der Hornung wann ist, ft,ll man das Futter znrathe
halten, weil eö einen kalten Frühling bedeutet.

Ss lang die Vogel vor Lichtmeß singen, so lang schweigen
sie hernach still.

Mithin bekamen die übrigen Bündner von diesem
Aeberfau die betrübte Nachricht, daher schickten
sie,denen Engadinern achttauseivd Mann zm Hilfe.
Dte fielen in das Tyrol ein, mid.theilten sich in
zween Hauffen. Die Abrede ward gemacht daß
man im Finjtgcu dis hinter ihrcr'Schanze liegende
Tyroler wolle anfallen, der Kleinere Hausse suSte
geraden Wegs, über Schliüßenberg den Angriff
thun,, und wann er Mit Feuer ein Zeichen geben
werde, follte der.g össere Hausse unter Augen dem
Feind zu zuziehen.

Diefer Abrede zufslg, zöge tu der Nacht der
Kleinere Hauffs über den Berg auf Mals zu. —
Als aber die Feinde der B'undnern Anzug vernoh-
men, theilten sie in drey Haussen. Per erste
davon war die Reuterey, diese bekäme «M's daß si
geradeil Wegs dem:, Bündnern entgegen ziehen/
und verwehren Men, öch sie nicht über die Schanze
-einbrechen können. Aber dte Bündner nahmen
einen, andern Weg gegen LÄfch, über Stock und
Stauden Klippen undFelfen unten am Verghin, wo
selbst sich die Feinde keines Angriffes versehen hatten.

So

Aitlirch, donft. nsch sltFaßnacht.
Appenzell, mitw. uach Lichtmeß
Arau, deu letsten mitwoch.
Arl'k rF, mirwoch vor Peter Stuhls,
Lern, am Faßnachrdienst.
Vilser.5ch sm Fsßnachtdienft.
Vischsff^eN, donst.vvr Faßnacht.'
Vremg»rt«,, amAschermitwoch.^
Vruczg, den 2 ten dienft.
Vüüach, dienft. nach Mathias.
Clefe«, mont. »ach Jnvoc.
Wtkssenyo! >n, mont. nachsZchtmeß.
Llgg, mitw. nachAschermitwoch.
Grüningl!« /dienst, vvr Mathias.
Haupln?til mottt nach Lichtmeß.
Herisau, freyt, nach alt Lichtmeß.
Ilanj^^en erste,, dienft a E.
Langenau, den^ktftewmitwsch.
L.auffen, den 14.
2.enzburg, donst. nach Achtmeß.
L. ichiensteig, mont. nach Lichtmeß.
L, ucern, 8. Tag vor Faßnachr.
Neuenbürgs den z.
pfeffikon, den 9.
peterlmgrn, den stendonstt
Schasshausen, djenft. nach Jnvoc.
S«s«ißbey der Schmidteuden.so.

«. C. em Biehmarkt.
Solothurn, dienst, nach alt Faß»
Thun, lamst. vorJnvvc.
weil., dienst, nach Lichtmeß,
weinfetden, mitwoch vor Fsßnacht.
Zs singen, am Ajchermitwv^.

5

Das Glück des Lebens Hangt
nicht von grossen Reichthümern
ab; wer mäßig ist, und seinen
Wünschen ein ve,nü«ftiges Ziel
fetzt, kann bey fthr wsnjgem,
glücklich seyn,

B



Muf, Himmels, E rschs'nuttS

lu.Ul't^ und Witterung
gehet jO 10/40MN.. <9F^ unsi.!is 57 iL Caft«r—

Sonnen^ '

schein^

zu weilen
Lasten

/Nonlai
^.agi.

st. M Hsrnung

Samst! l Atbinus

ittücht >S
zKunignuÄa
4 FapM ^)>>Nj

S?ischerm:rw.
oFridolin
7 FM'ttas

WSNNt,

Monta
Dienst
Mitws

'Donst.
FreM
Samst 8 Philemon MU.

unter
7 v
8 4
9 S

!« 2S
I l 4«

V beum C

E Erdnähe

.tz in V
z 40M. N

,l SjIi) Hr.Fäßn,
4 :oEucharKB

!l KzlBenMc
t 2^22 Peter

undii! 1.9 24Mathias
zugleich?: 2^ 2zV!c:or

is. Versuchung Ehristi Msth. 4. Sonnet!^Aufgang 6, 29«?. Unter 4 42 W.

M ^ Zavscavjt
Monta! loAZZexander
Dienst'^ l EuphrZsiua

1 42
2 LS
3 2S

^ U,Mt j!Z 2d2S
Wetter!l i 2^27 Sara

nnl.il zs 2°y Lander

V ^ndzuch des Tags un, 4,45 m. Abschied um 7,15 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

Mitwo
Donst
Freyta

l2
z Nicephorus

^Mechtiltts
Samfl '5 ssnginus

4
5 4

Schnttjt l Z3 l Albmus
und!!Zs

kalte'ü 40
Ost-!'! 44

2 <^)Niu

z Kimigunda
4 Ädriau

i«, ßaWi^isclM Wcihlin, Luc rr. Svnnen'Aufgang 6, ^ur Uiu« 5^ Zzm.

7 Gertrud
sä Gabriel

:o EmMUtZ
2 i Benedictus

Herch.M stehet

M
cunstii 2 Claudius MZA.V

sus
8 14
9 «

20
II ZS

5/ zb m. V. winde n 4
C Erdferne dieferliiSc

2j. Zeittt! 55

5Frid.
b Fttdolin
/BcrMtua

^ in X Ziem'

lich
u«

l l ^ s L Phiiemsn
12 yF^ancista

4 lOAlZexande?
l,2 MlKÜNgSld

12. Der Srumme redt, Luc. ir. Sonne»-Aufgang Z, zSm. Un«r 4 M.

SHNNtisA»cun
Wonta!24Gustsvus
Dtegst>SAarts Wer
Mtwo 26
Donst. 27 Ruprecht
Freyta 28 Prisca
Ssmst S9 Euchachius

»M

0 4«
1 4s
2 zo
z 22
z 40.
4 S

4 Zo

^.Zin V
4,om. N.

^ X

Ob
^ t>

L beym C

halten

Möchte
mit

Sonnem
fchein

12 I
lS ZZ

12 !6

2 Gr^gvtt^s
Z Niceplwrtks

^Zacharias
52 2«iz 5 Longinus
l2 24 ib Herebtttus
!s 28!? Gertrud
12 z^r8Gabriel

rZ. Zeses spsißt 5000. Mann Zsh, 6. Sennm'Kufgsng 5 44 m. Unter 6, 16«.

Momazi Balbina
«WjDelC
«irNgehet

E Erdnähe ver-112 34
ß8/> k«M. V Mifcht^l2 z

o Jofeph
:« Emanuel

Der Re«tnsnd de» I. hat Sonnensthtin.
Der Bollmond den >6, hat kalte Winde.

Das erste Viertel den «. ift unbestäudig.
Das letste Viertel den 24. hat schön Wetter?



AiW-tM MerZ hat zi. Tag.

De? Widder.

55, >

so

Rppcn^cU, mitwoch r«ch Mltfast.
Arbon, nntwvch vor Pslm!az.
Brey^ach, dienstag nachMare.
Vnrgdorss,. den ersten mitwsch.
Lasttcl, den 9
Ü,!Jg, auf Georg?:

Gaiß, den ersten dienstag a. E,
Jorgen, den ersten donstag.

Ilanz. den ersten dienstag a. E«

Äämpten, mont. nach Joseph.

Rybura, 22^
Nüblis^den 22. a.C.
N7ünpe!gard, samstag vor LZtare.

NAiburg am2>hem, ansMirfafi.
tteubl-sy'ach ^ den 19So.vie!- Nebel' im Merzen, s« viel Wetteriin Sommer^

viel Thau im Merzen, ss viel Reisft» um Pfuigsren und Nebslj Wstikondsnstag nach Scu«,
im, Äügstmonar., iAcichensee,. den-17..

Dev Merzen, Staus bringt Gras und Laub.. Schweiz, deu 17.
sSeckingsn, deu 6..
Serrieß, öen 20. a. l?.

Ssnchofen?. dsnstcrg nach Josept>
ÄZUcrfee, derr ersten mir«sch.
ZZry, donstag vor Öfteren.,
Vilmergen, den 22.
Wettcr tm AÄzäu, de« erst'en'Freyo

tag, und dann alle 14 Tag bis
Lsterem

willisatt, morttag vor Fridolin.,
Zeüam Untersee,, den ^s«>.

!So bald'aber d's Re»Mey' öieses erfahren eilten ff? Svlschurn,. dimfi. nach Mltfiistev
aufdie Bündmr, ste wurden alsobald in die^FlUcht

"
a^sihlaMn, unF tiefen dem andern Hauffen zu.—
Indessen gaben die Bundusr demgröArn Hanssin,
fo-sich auf dcrEbnegehnftekZ/- d^Zeich^n knit '^euer)
daff sie Mich anrncrcn svMen-, verrich'teten^ ihr Ge-
betanf den Knie«., rmd griffen den völligen Feind
in ihrem woKi'veManren Lagerrsik,grosse?Tspfzr-
7Ät auf der WÄsiihciSe an> da gerietkves zneim?
blm!5sn>S6)lachr. Wer Srreit währete 5 Stunden

Kmg untren? !)eik wvllte'dem^ andern welchen,,
bis- endlich der grössere, Hausse >>. de? Bannern auch
.wFnnzmnr, da-ncchmen: die Uyw'cr und übriseKsie
sttticke «Vö'tccr Kauj^n weise dis FZuc!N,.und eilten
dM Slüdticm Murenz zu, zu eiiien, Tboreinzum
andern wieder aus, über den Fluß EM. Das
Deträng d'er flüchtigen Fsinden sufdsr Bruck wäre
so «roß, daß die Bruck mirihneuochroche:r, und bev
die 40«., im Wasser erfauffen mußten 7 De? Fluß
war dergestalten mt Todten angefulZet,' daß die
Bündner, über sse hergehen können..

^ In

ArK^'zu viel unS drey zn^
wenig, smd dein M-enschen schäd*

lich: vie?zu sprechen, rmdw^niF?
zu wissen; viel «uSzugcbcn und'
wenig zn hgben; sich viel cinzur
bilden, und wenig werchzu s«M



4.
Monta

Neu«
Uprtt

LAus/ k^agl.i Alter
uUnt! und W-tterung st. mi

Dienst
Mitwo
Dsnst
Freyta
Samst

1 Hugo. KV
2 Äbundus M
z Richardus M
4'Jsidsrus

' ''Martialis- M

mtter
8 3«
9 3«

10 4«
11 50

^ H Unbe-
bbeymC stän-
cs Z S dg
ll xM

^ Regen

12 41
^2 44
!2 48
!2 52
12 57

21 Bened.
22 Claudius
23 Hermo
24.Gustavus
25

Z4. Steinignug Christi, Jvh. 8.^ Sounen'Aufgang 5, A2 m> Unter6,2zm.
0^
7 Ecstlestinus-
8 Philemon
y Paravizin-

l« Allexander
l i Küngold

2 4Q
Z 3^
Z 59
4 2O'

l6 T s
6, !« m. <zz.

tn den

Tha,
lern
und

13 l
l3 5

'3 8

IZ IO
28

Monte
Dieust
Mttwo
Donst
Freyt«

G Anbruch des Tags um 3 / 4s m.. Abschied um 8 - 38 m.

Samfl. 2 Julius MI 4 4«! C Erdferne, mithin!'3 ' 8' 1 Hugo

unstat13 i2
Wetter'iz, 15 31 Baldina

zb Lugerius
27 Ruprecht

2yEusrachius,
zo QuirinUs

^il

iz. Wnz!iS,Ehnst! Mach.,2r: Svvnni-Aufgcurg, 5, m. Unter 6 zSmi
sune ziMalmtaK

MonM'^Tiburtius
Dienst'5 Theodorus'-
Mitwo ib.Daniel.
DWjKllrKöhendonstaS
ZreytattZCbaxfteMg,

l q W'ernerus-

SÄ 5 - «
ZÄDe:C
M stehet

auf

ll 2j.) mehr,

ll 2Z. Sonnen-
io,4om:V^ schein

K,inÄ an,
halten

uud
zuweikn

:z 22

'3i25
^ 28
' 3 3
3 35

-3 3«
iZ 4l

2Abundus
zVenatius
4.Jsldorus'
zManialis
s.Jshend.,,
7 >pt
8 Maria

16. Mferstchmkg Ehrisir, Marc. 8. Sozmen.Mfgsng 5, 9«?. Umer 6, 5z, m.

Mnt teOstertas
Monmi-2 Dsterwontag!
Dienst 2 zWienstag
Mitwo 2zGesrK

^

Dsnst 24 Albertös'
Fremav. ^ Marcus Ev:
Samst 2S5lnacSMs

^8 112
DZ«
2'20

Z,2S

noch
Schnee

und

13 44

2 4»k. D, Z4M V. Reisten : 3 55
ck. r^ <

5
in

Mn
z 4«* E Erdnahe- Ber--

9

iZ4öicz
lz 52 llLeo

2 Julius
lZ 5^ kzEgesippus
14 -! 4 Tiburtius
!4 ^lzThesdorus

Wersch'osse«?-.ThSr. Jvh. 2c

KIM ^s^z^uailMö!!

DwnmlsS.-Vltialis' W
j'DleachyPeter M M
Witwo ^ Wuldburgt^ W

Sonnem Aufgang 4, 58m. Mite? Am.

4
OezEl
gch!e,^
amer!

'4, 40m^ N'.
b/L beym T'

gen 14! c,

znge^ k4 ^
war-! 14 ^t

ten 14 2s

6 Daniel
Rudolph

l 8 Christoph
19 "Valerius

Dasersie'V^ilel de»?. istunbestZndig/ Der Volln-snd den ,A- hat meist Regen.

Das letste Viertel den 2z. har Sonnenschei«.' DerNeumond den 29. hat schon Wetter.



^Mi5 April hat zc>. Tag,
Der Stier.

W

Das Aprillenwetter ist insZMlein wie der Jnngfern Sinn,
nemlich veränderlich.

Duner April ist nicht der-Bauren Will, fsnder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Izt diesem Tressen sind vier tausend Mann vou
den Feinden gebleiben, und über 4««. ertrunken.
Die Bündner erbeuteten das Tyrolische Panner,
6 Fahnen, 8 grosse Stuck, und viel Wehr und
Waffen, haben aber auch 225 Mann eingcdüssct,
und 70s. wurden verwundet.

Die Tvroler konnten diesen Kerrßchen Sieg fast
nicht verschmerzen, sie wußttn sich aber nicht anderster

zurächen als daß siefür dasStadlemtNeran
gefallen, die obbedeute zz Herren aus dem Enga-
din, die als Bürgen und Geisel alwain Verhaft
gestssett, mit Gewalt heraus geforderet, und sie
wider alles Völkerrecht in Stucken zerhauen.

Die Bündnerifche Völker haben dicseAnthalsn
scharf gerochen, und nicht nur das Stadlein Älu-
renz schon Gordeme, rein ausgeplündert und samt
6 Tonnen Pulver fo darinen lagen, angezn-ndet
und verbrannt. Sondern fiele« auch ins Ctschland,

C plün,

Wug^rg, «tag nsch Ostern,
Baden, den 2z.
Bern, dienst, rmch Qkasimv.
Bernec?, diensiag auf Georg.
Bremg«rten, am ^ stermitwoch.
Tnmin?, den ersten dienst«
LgUsnu, den sz.
ÄFF, milwvch u«ch Geo^.
Lrmttting^n, den z^.
Fideris, de« «sten dienstag a.G«
Lranksurr, «nf Oster«.
Fürsten««, auf «lt Ge«g.
Gaiß, den er^en dienftag«
Glsrus, m:f alt Gesrg.
Herisau, «uf alt Georg.
Heiden, «uf 6lt Veorz.
Huttdrveil 14 Tag vor der Lands-

gemeind nn> dienftag>
Langnau, den letsten mitwvch.
L.ttussenburg, am Osterdienst.
Leipzig, auf Jubilats.
N7üKha>nftu, am Osterdienst.
pettriinge«, dvnst. nach Ostern.^
RanKveil, den 4. u«d 15.
Ra-pperschwei!, am Dsttt-mikvsch.
Rhemegg, mitw. nach Georg.
Rheinfelde«, den letsten dvustag.
Nichtenfehweil, dienst, nach Georg.
SchievV, «uf alt Georg.
Scheunz, den 2.
Seerveiß, den 20, a. C. Viehm«
Solochurn, am Ostert^nst.
SttcklZc hl-en, den letsten dsnst.
Stein a -: Rhein, mittv. nach Georg.
Su!z, den ro. g. C.
Urnäfchen, dvnst. vor der LandSgem.
Vallendss, d«l 2 ren dienst.«. C>
vivis, den 27.
TvädenftKrveil, de» ersten dienst,
Ilveil, auf Georg.
Zofingen, am Osterdienst.
A«g, gm Osterdienst.

G G G



5- j
Mo Ms

Neuer C?lufj Himmels- ErscheittUttS ift. m.
lu Urir! und Witterun,« !Tagl. Apre

Donst.j ^Jacob
^reyM' 2 Athanasius
Samst z G Erfindung

8 40 ^ 2; s-'

^ ^
0 zsj^ >i> 4)

Müde-
sandig

14 IY 2Q Hermann
14 2? Z l Pümvizin
!4 2 5>2 2 Cajus

18. Vom guten Hitten, Joh. 10. Sonnen-Aufgang 4,47m. Anter7, IZM.
.^KöÄnö 4, Ä!iseri<>^
Monta' 5 Gotthard M
Dienst! b Zoh. Dams. M
Mitwo 7Juvenalis M
Donst. 8 Mich. Ersch. ^
Freyta 0 Beatus

tM l i 2 0
U.V

0 4c,
1 ZO
2 b

Samst lo Gordianus ^ 3 35

^ ckühle

lO, 2«m. «.Winde
in sL- '.mit

F K Mzgcn
k< b G und

zuweileir 14 2Z'2z Georg
14 zr 24,Albertus
^4 33 25 Marcus
14Z"

4 43

»öAnacZetus
27 Flnastasius
2« Mlialis

5 Erdfeme Sonnen-'14 46'2yPcler

ly. Nach tiübsal Freud, Joh. 16. SoittM!-Aufgang 4, Z7 m, -Unter 7, SJM

Isnntll' Iubilatt 4 oj in Ii sth^ni 14 48,'Z« Waldburgi
'

Anbruch des Tags um 2, rsm. Abschied um «,, ?o?y.

Montai2 Pancratus
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

amst

i z Servatius
l 4 BonifaciuS
lzSsvbia
lbJoh.Nep.
i?Ulbaldus

L^I 4 2O

4 4«
MDeZT

stehet

auf

mithk
0^ oeym u. kommen
^e, 2z angc-
^ ^ !6 m.V. nähme
S in ^ Mayen-

i« 5« ^ ll c/' tage

l4 5s
14 ö?
l-4 54
!4 5'

1 Philip A.
2 Athanasius

4Moiiica
5 Gotchard

Ä 6'
20. Jesus verheißt den Tröster, Joh. .16, Sonnen- Aufgang 4, 29 m« Unter 7,31m.

jSsnnHis
Montt ly Pontenians
Dienst 20 Christian
Mitwo 21 Constantinus
Donst Z2HekNs
Freyta 23 Dieterich
Samst'24 Johanna

Mcki 4«

M s !4
scH 0 50

1 18

2 8

O </> Mit
/5 S warmen

Sonnen
ll b schein

l8, 10M.V. bald

ll H
^

sber
C Erdnahe ver-

lZ 8
15 l«

12
15 !4j
lS 16

l5 r

!5 2S

7Suvenalis
8 Staniöl.
yBeauls

lsGvrdianus
i Mamertus

l 2 Pancratius
z Servatius

SI. So ihr den Vater bittet, Joh. 16. Sonnen-Aufgang4, 22««. Unr-er 7 >zym.

Monis 26 Beda
Dienst 27 Joh. Paul
Mitwo 28 Wilhelm
Dsnst 2y ,hn
Freyta 3« Felir
SamstZ3i Petronella

2 3«
2 5«
3 10

DelT
M gehet

unter
y 3«

Urbanus ör.der-
cf 5 «« lich
«f Wetter

^ mit
Ai,2«m.v. Donner

^ ^ beym C und

^ c/' Regen

!5 22
°5 54^

'5 25
l5 27
15 28
15 29
15 30

l 4 Ignatius
'5 Melchior
l<s Hiob
l?Maldus
r8 KuffahN
lyPonicnttau
:o Christen

Das erste Viertel den 6. ist unbestmrdig. Der Vollmond den iZ. hat Sonneuschein.

Das leste Viertel den 22. hat schön Wetter. Der Neumoiid den 29, ist fruchtbar.



MM May hat z l. Tag.
Dis ZwiÄMS. AwZNchwtM d?v «ft« montag.

Altstädten, Vene>ste«mttw.S.?.
An de^Sck, deu 2,
ApP«nzeNden ersten mitwoch,
B ra«, dienst vsr Buffart'
Bibe?ach, am PffVgfimitw.
BischsMU, mon«gvsrA«ffshrt.
BreFMzinder W' vordem Lindauer

Bremgavten, a« Psingsimitw«
Chur, den r. s.C.
Ciostexsimp?ettgcku,d<N!r6a, C

^avos dienst nachdem iO MÄH

rorrenrieren am Pfingstdienst!

löme, mitwoch vor Psingsten.j

ünn es in diesem Monat kalt uMsiel Reisen giebt, sv ist Srexburg in Uechtland, den

eS der Frncht und den Reben schädlich. Gezi«., den 14'.
Wittges Zn diesem Monat oft dsnutrt, so bet«uttt eS ein Gsniiebett, den erffeu montag.

ftuch!b«res' Jahx. iZenatz den ig. s. C.
ZZanz, dn^erskndienst a.Z.
RempZen, deu ,0.

4
',

5 4s

plünderte bis Mönsten Dörffer, legten solche in die
Asche und'?eh«m mit vieler Beute wieder zurück.

^Mckt' minder- waren die Ezchsgenossm untenher
ZZÄckiiH, fi^. ZlMen einen Einfall in das'Schwabenland,

eroberten Mssenberg, Stühlingen und
das' veste-Schloß BZömenfeld, wobey Merkwürdig,
da', sich der Kommendant mit Mn. Soldaten zu
Krizgsgefängenen ergeben müssen', ^ SdH des' Kommet

idansen Gsmshlw zMubet worden, srenhemus
zugehe«, und das liebste-ujid- bests si) sie im Schloß

Hätte, ssMe!^
J'ederzKwnmentte f>werde thrba^es'Oeld^ Gold?
Gilber Edelstem, KlemvW,^ dessen sie ein grMn
SchatzHÄie-, mit hsrnus tragen, Mein Las alles
'liesse,A sieben, md' nsßM'Hr«, lieben Etzrmsnn
aufden-JmMn^. ttng deüstiben zum SckloH aus^
und silg^H zw de« EOsgenößischen OAoiers
Dtsfts feye ihro das liebste' im ganzen schloß.
Diese eMSplimsch. Ehetreu/ hat' denen Eydsge-
Nossen so woWgefäRän, Ssß-sie ihm hernach erlaubet,
das übrige auch yersus" zunehmen:.

Rüdlis, den 1«. a.T.
L.aussenbu?gj.sm Pfingstdienst:
L.eyzl?R?A, den- ersten- milw.-
L.ittyKU, den erste» famst.
i^«««', i>4Tsz s?vr A«ffährt.i!
Oeningen, am Pfingstmil».
Aan?weU, den 2. und 15
RapPerschwekN am Pflttsst'pit«.
Rvschach, dor.ft vor Pstugsien.

RcMÄ den erst«,,,t>mßsg, und

dann alle ssmstcZ As auf Jvhanni.
Savien, de» »ren montsg « T.
Jchsffhaus«,, sm Psingstdienffi
Soldchu^n > dienftMch -i-Ersind.

Stauffen, den^5°,

St.GaUeN, fsmstvoxBuflahrtZ
Nr«:sitt, den 2ten Freyt, a. E.
iiDtt-nMAen, Sen Zt
Mexl, den ersten dienft.!
MiMsan den 4,
Mntetttzun, doustvor Aussah«.
ZsMzrn, «m Psingftdienst.
Zug, «m PsinKDienfti
Zurzach sm Pfingstdienst^
Zürich, de» «



6. I Rmer kÄuf Himmelst Erscheinung ^Ugg!« Alter
Monats Brachmsnat 'u.Unt, und Witterung !jt. m May

SS,

Dienst
Mitws
Dö'.ist.
Freyt«,
Samst

kühle 15

H. Gklstss Skzszniß Seh. i4> Esnneu-Aufgang 4, iZm. Unter 7, 45m.
1 Exaudz 'Mio 2«
2 Marcellus «

z Erasmus MiiZ»
4Cyria?us MN.V.
zBonifacius M o 6

6Jsh.Damst, M s Zb

7 Robertus »« Z^l : z

Windei5 3'
baldnz 32

chSK aber n 5 zz
F. 3, 4« m^ V.- schön^5 Z 5

C Erdferne frucht-^z zö
2j. bars.^5

0 2 t Consta«
22 Helena
23 Dieterich
s4.Johanna
:z llrbünus
2 6 Beda
z 7 Anna M.

Sendung des H. Geistes Joh; 14
z Pfingsten

'^. Pfi'igstmoyt
10, Dienstag
; 1 Froufasten

G Anbruch des«Tags um 3 m

,Doufi,r2Basiltdes, MDe:(l
Freyta 13 An,ton v. P. stehet
Samst!?^ Ruffinus- « auf.

Mdnta
Dienst
Mitwo

50
2 2O

2 ZO

Sonnen, Aufgang 4, ' 1 m. Unter 7,48m,
?tz Fcit!l5 Z9 2LMnsstöN
0 G ^ sich 15 4ol: 9 Mngstm^
^ S ein-'1,5 4 > ;« Wigandus
2j. in >?' steilem 15 4 ^ i Frsnfastzn
Abschied um 10,57 m.

<F 2Z. trenbli-5 43
G I/ 20M.N. Wettet 15 44
^/'4 nebsn C' mit 15 45

Brachmonat
t Nicodemus

tzacvb

z Erastnus'
«Job

24^ Bon der WiederZeburt,, Foh. I. Sonnen-Aufgang,4,.?». Unter'?, Z m.

WMMIH,, Dreyfaltigkeit
Wsttta!,6Zustina-
Dienst
?)Atwo

Freyta

l 7 Arnold
18 Marcellus'
19 Fronlichnam.
2« Sylverius

Samsr2i Albauus

10 0
10 50
l! 20
' D 24

»IS
S ZO

Lin
Regen! 15 46

also! 1.5

ziemlich 15 47
nasser'
Wit-' 5.,,0M.,N.. teruW

(K in G L'UgstertaS,

4^'r^
°; Bonifatius-
6 Gottfrid

15 47 7 Casimirus
15 48 8 MedardüS'
i 5 48 9 PxinuS
15 48li« Onophrwn

SZ^ Vom reichen Mann-, Luc. :6. Sonnen-Aiifganz 4,, 6 m Unter 7, 54m.
?snnt

Monta
Dienst
Mitwo

Freyt«

22 i ioo««Ritd
'.zEdsltrud ^
24. Zsh-.Täusser

5 Prosper
Donst 26 Hagelfeyr-

27 SchlWV'

« 55
0 29
1 50
2 ZO?'

MDeZC
gchet
unterSamM8 Ao Papst'

36,- Vöm:gzossen?Abmdmahl Luc. 14.
KGMs29,v2 Peter Pauli W. 8 45
Mnch Z«Mau!rGeM M 9 Z«

fanK
e^ S
^ sorgen
K neben C' jmmer

in l?. vcr-
G,i o/om. N. änder-

c/' lich

15 48,^ z Barnabas
15 47 12 Basilides
x5,4?!3Absgael
!5 46^4Ruftinus
15 46 15 Vitus
15 4S i S Zuslina

44 ^7 Hortensia'
SsnnenAufgsng 4, 7m. Um« 5?>m

an->5.4-I-r« Adolph-

^ Wien!l5 4 ''ly Gervasius"

Daö erste Werrel Äm 5° h,tt schdn Wetten
D4S letste?Ä^clel den 20, ist regnerisch

Der Vollmond den »Z! tstunöeüZnd^.
Der Neumond den 27, hat Senneuschein^



WMZ Brachmmat hat zo. Tag.
Der Krebs.

4-

Sk,!,-5H?»k Brachmon« bringet ei» schlechtes Fahr, fo eriNevis, den 24.

Aubsne, den letsten d!e«fi>
Badenweiler, monn nach Dret?f.
Biel, den A
ZSischsffzeU, donst. nach Frvnlich»,
Bondorf, den sy.
BruntrUt, den leisten miiiA
Davss, den 24. a. C,
Leldkirch den 24.
Remren, den 29,
L.iechtenfteig, mottt. nsch Drepf.
Msrsee, den iK
Munpelgard, samst. nach Dttpf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den letsten donft«

allzu nsß, leerec er ischemen uud'Fsß, hat er aber^e zu weilen

zZiegen, dann giebt er reichen Ceegen.
Wmm das Wasser reich ist son Fisch«, so ist das Lank

arm a» Früchrenz.

WlM öer achten und' l^ten Hauptschlacht,
so gefchab? bey dem Schloß DorneA,

eine Stund ob Base!, A. 1499. >

z Mnm' Ware dass Stiegsfeuer an ben äussersten

Gränzen gzgen Morgen in etwas gehemmet so

briZch^es neuer Dingen gegen Abend desto starker
aus> indeme diegan;e> im Ellas, Sun undBreiß-
geu sich befindliche Kaiserliche Machr sich gegen
Baselzog, und dos eine Stunde davon, den Eyds,
genossen zugehörige, Schloß Dorneck belagerte.
Der Schloß Hauptmann^ war von Solothurn,
fände sich aber nicht im Stand der feindlichen
Macht die Bretts auf' 15 taustnd Mann angewach
sen wäre, zuwiderstehen.> Daher fchickw er etlends
Boten zu den übrigen Endsgenvssen und bat um
Pilfe.. Diest faurmen sich aucbnicht ihme twst-
Zich bcyzufprinoenuz dzoaen mit ih'renPaNnernaUs.
Wietftir-AicheWöikcrkommandierteder Grafvon
Fürstenberg, welche sich vorSornMagerten und'

Wlten, montag vor Johannh-
Äavenspurg> den 15.
Rsggkl den 2z.
Nothweil, den 24.,
Saletz auf Dhanni/.
Straßbuvgden 24..
St.AntöniimVretigäu, den, ersten

dienstag a. C. Wehm.
Sursee den 26..
Ulm, den ?5.
weil, dienst, nach Meyfaltigkeltt

14 Tag nach Pfingsten.

Lurch' Tugelrd schttiecken wir die
Freuden dieses Lebens, selbst im;
AugeMicke des Todes bleibt sie
ihren Lieblingen treu, «m ihre
Seelen zu den himlischen Wohnungen

zti erheben, um darin aufewig
derrhdchsten Glllckseli'gkelt zu
genießen. Ist es wohl zu viel Sterbe
ttcherl, dich selbst zu besiegen



'?5

7. I

OenmsnÄ- 'u. UntI undWikkemng. Im., st> VMchm,

Dienst
Mnov
Dlmft,
Krepta

l'T^oaidus

5 Anshelmus-

10 iO
j o 4«

11 55 C Erdferne
y,,om.M

Es
kommen
warme

Tage
mit

!5 42 zs Sylverius
15 4^ 2i A!bMUZ
15 4« 22ivsoo R.
,^5 zy 2zBalchafar
l5 3Ä24 Jvh. Tauff.

2,7. V»m «erlÄzrmmSchsf, Luc.,15. Sonnen-Äufgaug 4,, ism. Uuter 7, 4« m

' ,'MN

Mitws
',Donft.
Freyta

t

öS Jejajas,
7 Joachim:
8 KiÄa-rr
y Cyriacus

10 7'Brüder

« 0 ö

« 56
1 10
: 5«
2 i<?

MDe:<

in Nl. l5 Zb
15 35

l5
^5 32
15 zu

^EberhardSonnenfchein

und
K 0" schön

Ä in ^ Heu-

^ A. neben C wetter

Anbnich des Tagsmm 2i z m. Abschied um 9, 47 m.

amstitÄ-chermo M stehet M -«m. N. zu-ji5 2?Z z Theobald

26 Joh. Paul
27 7 Schlösser
28 Benjamin
29 P^etsr Pauli

15 30'3,0 Pauli

28> Ballen,imÄugev Luc6., Sonnen-Anfgsng 4, ZÜM« Lnt«,?, 43m.

D>ensi
Mttwo^

''Doiisn
Meytu
Smnst

Mo:^ts, >. 4 BsuüveutMa, M
15 Margaretha-

t? AeNus,
tsSvmphor.
tqRosina-

auf ÜZ weilen
8 3« !H h trüb

9.'10 b Wetter
y 5« Z.in M mit

1« ü F 2j. Sonnen-
is 30 C Erdnahe schein

lo 55A 5, 16m. N. und

2M.Heimss
3 Cornelius

15 28

!5 2d

15 24
!5 2!
!5 19
151
15 15' L^tlicui

^
5 AnshölmuS

" 6 Ze,aias
7> 7 Joachim

Dienst
Mitw«
"Donst.
Areyta

am st

li i 2051

55

29. Christus lehrt im Schiff. L«. Z

MchiMt4KoZ Seapuli
Wontaui Arbogast'

22-
23Apolldnia

,25'Zmob
26Mna

E onmzp ÄufgÜNZ 4, 22,m, Unttr 7 ZK w.

I 30
l°G De:<l

gehet

Regen 15 iz
fv daL^5 i '

0 Z0^ OrivnsanfanS'
dteftr
Zeit

^-ZIZfrucht,
A 0? bar

> l o>4o M7N. GF.unst.

^5 y
5 7

i'5 5

l'5 3
15 c>

PharisäerRuhml^MKttz 5: Svnuen« Anfgaus. 4/zsm., Mtten7-, zs m..

Wetter l'45'8unter
7 3

AB S54«
war- 14 5z

tSN !4y 5«

9 ChMus
10 7. Bruder
11 Rühe!
l2Joh.l!lrich
l 3 Heinrich
14 Bonavent'
l 5 Margareth

^7 ^ PantaKon M
Moma28'Razarus'
.dienst 29 Marchs!

MstwK.^s,Jacobea.
DsnE'z l Gttmattus'

ö,Rukh
> 7 Maria B.

14 54 !8 Wrlmann
2 l 9>R«stna
« 2s Arnold

Das erste V'errcl dew'5 hat Ssmienscheiu. Der Wollmend den' 12. h>^r warm Wetten
Ws, letste,Viertel den 19, hgtMegnt. Dsr S!eumvud den «6.. ist Keffthrlich,



MW, HeuMWthatzz Tag.
Der Lbw.

«SS»

4

Wann die Sonne inbeu s'owen gehet, älsdeun die groste
Hitz crustehkk.

W«S,Ja??uK nnd Auguftus «nden, Wc.ne nicht kochen
ka» d« Sep.ember auch nichc brake.«

das

Sanz ohne Sv-gohne ausgestellu-Wachten «n!-
ohne Ordnung da lagen ; Es kam rin-aiterM-chl-
«erfahrner Soldat, der ermahnte den Grafen besser
auf feiner Huch zustehen, ihn bedunke die Schweizer

sammln sich/ diesem gabderGrafinAntwUck:
Meinest du daß es Schweizer schnsys, sie haben
fsn.st znrhun, A)er ihm ucbrcr der Zeg>e ein Panzer

an. Daher fiengen die Kayserlichen an zu fressen
und fa Fen,-simlen und tanzm, und war im ganzen

Lage? nichts als lauter Freudenkben. Als nun
der Evdsgenvßifche SchloßhauptmZnn folches cr-
sclM, sendete er Boten über Boten zu den
Eydsgenossen, es feye die rechte Zeit die Feinde zu
überfallen.

Deßwegen als die Eydsgenößkfche Völker von
Zürich, Bern und Solothurn den 2z Tag Heu-
monm angelanget waren, nahmen die den Entschluß,
shne Anstand sich dieser GeieMheit zu bedienen,
und den Feind in seiner Unordnung anzugriffen.—
Sie verrichteten nsch Gewohnheit ihr Gebet, zogen
in aller Stille den Wald ab,und griffen Nachmittags

AirArcb,, den 25.
2wau, den-erstci, n>itw«cho
Augspurg, den 4.
Bendfeldendeii,2z,
Mel,, den 4.
Biian>, den 2A>
Tlcfen den 15.
H«ßlach, uiom. nach PeterPaÄ.
Heidelberg, «,o«t., nach.Narg«eth,
^l«nz,, den IZ.
<S.a^mi n,iiw.'NM),Mngr«hn,l
HZnynz., t>«>, 2z.
tNemmingen den Z.
tNilden den ersten-milwoch.
Ä?ünster,.de« 17.
Grbsne den ^s'
Aheineck^ mitw. nachIacobi.
Seckingen, den 25.
Si- :np>ch., ^>e» 0°
NeKeriinne«,'den 4,
Nnters«,, «m,«sie:i nni-
Vwis dit'iist. nachW.rrik.Magd.
W.^dshut, den 25,
M^lejchttrcz, dienst n. M. MaM
TVölschnendtu-c;, deu ersksu milw,
LVtldhntts,, den 4.
Mllisan, den 4.

Würzburg. den

Wie die Rvse daKinnMt, die
der Iexlhi? b^r Glut der Sonne
überläßt, wie sie ihre Schönheit
und ihren Pnrpurglanz -verliert,;
ss verliert ein Herz ausdem die
liebenswürdige Tngend weicht, die
edle Scham, ««d w!rd «n R«,b
derGlMhbes Lastsrs, um R<che
uuh Glück betrogen.



Monat
Neuer

In.Unt uud Witterung
Magl.
«it. m.

Alter

Freyta i PeterKtttenf. ö^k

Samst «Portiuncula ZtlS
10 10
11 4«

C Erdferne zu
weilen

'4 48
14 4b

zr. Jesus sperßt 4000Mann, Marc. 8, Sonnen« Aufgang 4, zsm. Unter 7,
lsnnS s Stev».Ersi.«l- 0 «> 2^ ge, I4 4Ä2ZA

21 Arbogast
22 Maria mag

2 im.

z S Steph.Ersi.eM!l2 0
4Domintcus Ml2zo
5 Oßwald MU.V^
6 Verkl. Christi ZiK

Donst 7 Afra M
Freyta sCyriacus M
Samft >

9 Romanus M«

sonta

Dienst
Mitwo s zs

1 2«
2 S
2 5«

l,4«m«V. fahr-> 4 40
lich

beym T nüt

^ ^ S Donner
O 5 2j. Wind
O b 2l und

ge-14 4Zl2z Apollonia
24 Ehristina
25 Jacob
26 Anna
2?AnnaCath.

14 z«28Nazarus
14 27,20 Martha

14 37
l4 34
14 32

Z2i Falscher Prophet, Math. 8. Sonnen-Aufgang 4, 44m. Unter 7,16m.

Monta i l Ignatius M
De:C! O Ii Regen i 14 24 zo Jacobea
stehet! ,D«/lsm.V.CF.unfi.!l4 2iizi GermanuS

G Anbruch des Tags um 2,40m. Abschied um9,20m.
D!ens«l2Clara ^li auf
Mtwo 13 HypolituS 8 3«
Donst.i4Eufebtus « 857
Freyta 15 WWsHimelf. Mj 9 23
Samstl 16 Rochus ^ Y 44

^ G Z,
T Erdnahe

Lin ^

mtthm
mehr

trüben
Sonnenschein

14 z6
14 14
14 i t

14
14 51

1 Peter K.
2 Moses
3 JosiaS
4Domlnicus
5-

AZi Ungerechter HauSalter, Luc. ^6. Sonnen, Anfgang 4, 58m Unter 7
Liberatus

ontai8Abtgael
Dienst 1« Sebaldus
Mttwoj2o Bernhard
Donstl2i Privatus

reyta 122 Symphrr.
?amst2zFachäus

10 15
ll« zs

M° II 3°
«WA.V.

s IS
s 5«

^11, «M. N.
5 neben C

olü K

GVS
ül H. S

und 14 2

an 135c,
theils iz 54

Orten iz 5«
cywere

Gewitter

lZ 4?
iZ 44
iZ 4'

2M.
6 Verkl.
7 Afra
8 Cyriacus
y Romanus

isLaureuz
i l Gottlieb
l 2 Clara

34. Jefus weint über Jerusalem, Luc. 19. Sonnen« Aufgang 5,9m. Unter 6, Z1 m.

i4 «s Barths!.
Monta 25 Ludwig
Dienst 26 Zspherinus
Mmvv 27 Gebhard
Donss
Freyia
Ssmst

M

35°

gehet
unter
7 Zo

28 Augustinus M 8'is
29 Joh.Enthaupt. 9 2s

Rosa Mio 0

Pharisäer und Zöllner, Luc. 18

Orionsenöe Mde-
ß r,is rn. N. sor-
«> gen
'S-H. iedoch jlZ29
C Erdferne warm iz 26

H S K WetterZiz-z

IZ 38!i3 Hypolitus
13 zö !4Samuel
rz zzliSM. Himelf

l 6 Rochus
17 Liberatus
l 8 Germanus

zu- iz 19! 19 Sedalint
Sonnen» Aufgang 5,22m, Unter 6, zßm.

SsnrMiA I Rebecc,a (MIlI s«1 «'S Hoffens I z 16szs Bernhard
Z D^^ «ste Viertel den.4. hat Regen. Der Vollmond dm r 1. hac Sonnenschein,

Das ,erste Biertel den 17. ist unbftändig« Der Neumond de» 25. hat warin Wetter.



HuFiMzs Augflnlönat hat Zs. Tag.
Die Jnngftau.

Wel Sonuen chein im Mgsimonat bringet gmen Mm,
Zrs^zn euch d?r heilen Nachte helfen.

Wer im Heuet nichk gablet, in der Erndte nicht zablet,
:» dem Herbst nichr früh. W>fsteher, der schau wie ss im
Winter gehet«

^rmztttzr, die Feinde in ihrem Wohlleben an, und
hieben alles was ihnen vorkam in Stücken. Die
K'a'jfti lichen versahen sich keines Angriffs, und. der
gröfte ?hei! auf der andern Seilen achteten dieses

Ermens'wenig, m der Meinung es wäre etwas
'Stre?'t>Ui ter de'n Zechbrüder entstanden.: Nachdeme
aber die eitttett mit blu igen Köpfen zum grossen
Hauffen gefio^m, so fehrn ste das es Ernst gelte
und.'stellten sich so gm als'sie konnten zur Gegenwehr,

und es kam zu einem harten Gefecht: Der
Si^'S stund eine geruume Z<it im Zweifel, nemlich
v it' z> bis 7 Uhr., Es geschahe aber durch eine be-
sondere:Regierung Gottes, das' 8«o Mann vomz»,ysi«m'.',7"de^
Lucern ins SchwaderM zichen wollten, dte wurden

unter Wegen ermahnet, daß sie sich in aller
Me nach Bafel wenden foltten, zu diefen kamen
noch 4P«Mann von Zug, die isoo Mann eilten

Altkirch, den io.
Attstädten, am montag »ach Maria

Himmelfahrt.
AppenzeU, den testen mitwsch.
?lrau, den ersten mitwoch.
Bibevach, dienst, nach Lsnrenz, so

diefer auf den Sonntag fallt, 8
Tag hernach.

Bischoffz?U, den 2g,
Vremgarren,,, den 28.
Steffenhsfen, mont. nach Laurenz
Liiifiedlen, den zi^
Lmerthaien, den iZ^
Lii'chbach, den 10.
Glaris, dienst, vor Marl« Himelf.
Grads, mont. nach Maria Himelsi

fo dieser a«f Pen Soimtsg fall
8, Tsg hernach.

Hutweil, dcn sten mitnvch.
öandshut, den 25.
N7ejö^ ssmst. nachWarthoKn«.
N?urten, mitwoch vor Barthol.
Rapperschnseil, mitw. vor Barth.
Aeichensee ^ den 10,
Rdeinfetden, donft. nschBärthvl.
Schasfhausen, den 24.
Schwarzenberg, den 9.
Soisrhurn, den ersten dienft.
Ueberlingen, auf Bartholome.
Urnäschen, mont. nach Peter Ket.
N?arnveil, dt» 2ttn mitwoch.
ZVägichal, dvnst. vor Verena.
MUisa», den is,
Zoftngen, mitwoch nach Bsrhol,
Zurzach, mont. nach Bartholome,

Jahrmarkte im Herbstmonat.
Mmanschwendi, den 10.

Mii «n Schritten der ZvdsgenötziOen Armee a^f^^F^^ den,6^
Dorneck zit, und kmnen noch zur Schlacht, Sie jag^
ten beyden ^he lenelnen beftigett Schrecren ein) weil^Vezau,«>f Micheli und den«
niemand mußte ob sie. Freund, oder Feind wären.! dienstag nach GalKus-g.

sie»



s

Mont,V
Dienst
Milwo

?revM

Zi'tt!?,?, !<I A'.!flH!Mmels-ssrscheinunI lTags.
u,U:ul urvMttMMA ist. m

Aüer
gßmonst

MomH 8 Maria Sckurt
Äst Kofi.. Kirchs

Mitws r>Nicol..ToK K?, auf
Dvnst 11 Fel!x RkI'.ila M, ö

eVs'erm
2 öcon.tiuK

^ Esier
> minus-

« 2«l) 5., 2« m. N„
5 2«! ^ H

amjl« 6-MüMU

FL 1 2N
I 4
2 0^ Q 1?

Nszbe-

ständig

mn
Südostwinde

13 9
i-3 ö

!3

ZI Privaltts
:z Florimund
2zZachöuS
4 BarHol.

12 5d526 Gensstus-

zL> Der, Stumme «dt!, Marc. 7. SsVnc«,.Äu^a»g 5, 36:1,. Ante? 6, 24

Z« «-
Ä> Z S vie!

/r,/ ZÜM.N trübe

F' Z Witten

und,i2 52I27 Gebhard
12 48^28 Augustinus
!2 44 Zy Joh.En!h,

2 4:
C E rd n ah e m?g x 2 4« 3 l Reb ecc«

zs-J. Heinrich

D-eytaf
Anbruch dss Tags um z 2?-m^ Adsty cd um 7 33m. HttbstmsnaH
z 2 Tobias'

amKlzCuKMs-
7-56! SinA.
8 25! K i-, M'

dieser
Seit

5 2 34
12 Z!

I Verena
Ar ft I on

MrmhkzzÄe^S,a»u>:i.'S«>, Li». «>. Sen«ekk.Auzg«tg?^6m. Nmer6, ?q?m.

Mdn I L N 'coMdus?
MneMS-Joc«
Mitwipl.7 Ausästen-
Do:?ft^ Rosa
Mreyta^yAnzMnns'

s 55
9.-Z«

i? 4«
A.V,

'v 7/ zo m^v.

OS

gttnaV i2 27
gut !S 2^

!2 2l
IS 18

S«mst:<?EustaZ)ltts»i M i- 5^ H, V

Hcrdst-
wettcr

mit
Trebel

und

12 !5
I s 2

zTheodosius
4 Ester
5 Veronica
6 Magnus

Regina

9

z?> Vön'ko^MKs«tzigen> ?nc. 17-.. Sonnen? MfganA 5 ,57 m» Uitter 6 z,m.

^WMT!? i'14 Ä >

Msnts^ZÄaurttiuS
Dlenstj23The-la
Mitwo 24 RobertM
Donst 2' Cieophaö
freyta!6'J',?ssma
Samftis? Cösimus

- 5 0

z 5«
DttT
gehet
unter
8 s
8 5«

men-
.srsanfazlA schein

D ?z 40 m. N.
SZ

5 Erdferne
^ in^

aber
ver-

« OllNZa
z Alir R.

- 2 Sprach
?z Hec'.o?

ii 52^4^9?
!i4Ä!l5.M..ClifM

^ 2 6

'2 Z

" 59

ander- i! 4 5,16 Joe!

Jg. Unzerechtsr Mömms»> MÄthz 6 Sonnen: Anfgsng.6, 8 Unre^z, 5^,».
^28 ^ Wencss!. cW^ y zvi- S lich ti 41 Zi 7 Lampertus-

29. Mis i-2 ^ ^ n»t z^jxs Rssa.M'onta
Dienst 3« HiermliMlZS Regen rr z5i^y,Januariuö-

Das erste Merrer d'nx2. ist nnstZndZg; Der VollMvnd den 9. hat schön Wetter,
Das letste Wertel den 16. ist ziemlich ned'Ichr. Der Nen"^"'' ^4> h«^ Regem



ZeMmber, .hLlbstmonat hat zo. Tag

Die Waag.

r.

So viel Reifen ^.ind Schnee vor Micheli, fo viel sollen nach
Waloburgi auch kommen.

S« dieser Monat heiß und trocken ist, fthenketernns nn?
fehlbar einen guten Wein, ist er aber naß uud kühl, sv-wird
<r sauer werdm, wie gut auchdie^orige Wittertlng'gewefen ist,

Da man aber geschen daH sie Miteidsgenvssen, so
empsisngen diese neuen Much, die Femde,aber
verlohren ^lics Herz, und siengn? m: allgemach sich
zurück zu ziehen, endlich begaben sie sich in die völlige

Flu6)t, welchen die EvdSgenosien/ so lang es ihrc
Kräfte «nd die einfallende Nacht gestaltet, nachgejaget.

Endlich waren die Evdsgenoss«,, von der-
Reise, der Hitz mid einem fo langen -Streit er?
müd^t, kebrtcn w das feindliche Lager zmnck,«nd
erquicken sich mit dem aUds gefundenen Lörrach,
was die Feinde selbst gekochet hatten, und erfreuten
sich über den herrlichen Sieg. Von den Kavser-
licken su>d bei) Z^uoMüMl, samtihrcm Feldherren
dem Grafen von Fürstenberg auf dem PlaH ge
bleiben, und vielen andern vornehmen Herrem —Die Eydsgenossen Äer!ol>ren ziur r oo Maun, und,
2«o wM)e Berncr, welche alzuftüh.aufdie Beute
los gegangen waren, wurden vou ihren eigenen
Landleuten, wiewchl unwelssend, daß ste M^teids-
gmossen wären, niedergemachte

Hier-,

BS««ich., diensiag >«ch Micheli.
Ao^eit/'deu l.
Lhur, de» 2«. a. Vieh»,.
Clostcre impretigäu,de« ^..z,C.
Constanz., den 9.
Davös, den rz. a. S>

Dsuenbieren, Der r. .dienstag.nach
Math«!, die andern alle
Tsg he?t»ch.

Eck im Vrcgcnze«vald^ den 17.
und bell 2teu dienst. nachWathäi.

elgz,xN,itwoch nach.Micheli«
Feldkirch, deu 29.
Sr«N?ft«t., den «.
GaiH, moutag nach alt MatW. '

Gezis., Mont. «or Mathai.
Slaris, der «rst d«; rz. ein grosser

ViehmarZt, der 2. dez, ng.
Heiden, «iNvoch nachmalt Micheli. ^

Herisau montsgsufslt Micheli.
Jens?, den 18. JlanzÄen ^^..a. S.
L.angnui:s, den rz. a. C.
MelS, dsn ersten Tag'NachMicheA.
Ranlrrcil, somitag nachMachenS«
Rheinwald, !Z»tt a?. a. C.
Roggel, den 28.
Salez., den 29.
Saoia, montag nach 5 Erhöhung.
Schellenverg, mitwoch nach Michel
Schicrs., den 29. a. C.
Schrunz, den 22. a. C.
Schulz den 2Z. a. C.
Schwarzenberg, dieust nach Mach.
Sonthofen, de« 14.
Sielmtttjn der Utark den 26.
Stauffen, den 12. und 23. «.C.
Steinsberg, den 22. a. L.
St.IoHann den zo.
St.NZavia imN?mlsterthal. d«, 22»
THufls, d?t> 29. a. C.
Tirau, de« 29. s. C.
Vallendas, i>en 16. S.E.
Vera«, den 21. a. E.
WildhauS, den 14.
Zurzach, de» ttfteu nlvntqg.
Zürich, de« iz.



Monat
IC Auf/ Himmels,Exsche!iM!MTagl.I ^.AlM
u.Unt^

'
mnd Witterung ist m.l Hsrbstmonat

Mitwo
Donst
Freyta

1 Remigius
2 Leodegarius
Z Candidus

Samw 4Franctfcus

«
ZK

U.V.
« 20
l ZS

^ 2z beym C zuweilen
som. V. kalte

HZ H Winde
O Ii mit

i l,33
I l 2V,

II 2h

ll 2Z

zsFronsasten
21 Macheus
22 Mauritius
23 Herrulel

Todten zu Nain, Luc. 7. Sonnen- Aufgang 6, 2s m. Unter z, 40m40. coolen ju ^i»,n ^ruc. 7.
Ksnniz ssRchn?.F.,M
Moma 6 Angela ZK
Dienst 7 Judith V
Mitwo! 8 Pelaglus M
Do^stj 9DionisiuS M
Freytal l« Gideon M
Scm'st'l i Bnrkharb

2 ZS

z 3«
4 «l

De.C
stehet
auf
7 «

^ H
C Erdnähe

W7, 44m. n. Reiffen
^ H in den

bnewnC Bergen

unstä,
teil

Nebel
und i l

Il 2!
l^l 17

ll 12
8

il 4
ii i
!l 57

Anbruch des Tags um 4 / 44« Abschied um 7, is m.

Z4Ucsinü
25 Cyprianus
26 Magdalena
27 Coßnms
2 8Wences,l.
2?Mchael
3« ieronimus

4l. Vom Wasserstlchtigett, Luc. 14. Sonuen.Aufgang6, zzm. Unter z, 27m.
Ksnnti» Z? Pcmtawn Hik
Monta 13 Collmanus
Dienst 14 Calixtus
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

.5 Theresia
lS GauM,
^Hortensia
>« Lucas Ev.

7 45 << 2l. meist
8 10 FL gut
350 h Wetter
0 40

ls 42
1 l 5s
A.V.

U?, 40 m. N.
0" tn^

Mtt
Nebel

und
Sonnen-

ls 54
lo 5!
l«4z
is 44
lv 41
l« 37

1 Remigius
2 Levdegar
3 Ana B.
4 Franciscus
5Constans
d Angela

« 34 7Zndjch

4z. Fümehmstes Gebot, Mach :2. Sonuen»Aufgang 6, 44m. Umer^iSm

Monta
Dienst
Mitwo
Dvnst
Freyta

" Ferdinand M
20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula
!3 Severius
24 Salome

Samst 25 Crispinus

s 40
1 5s
2 SS

gehet
unter.
0 4«

O 0"

^ll/ 'SN.
Ho"

schein 10 zi
,und

zuweilen
Winde

O!n M,
von

Süd-

is 2

I « 2,-Z,

IS 2!
is l8
is 15

is 12

8 Pelaglus
S Dionysius

lo Gideon
r i Burkhard
l2Walofrid
izCollmanus
!4Ca!irtus

4Z. Gntschlägigm, Math. 9. Sonnen- Aufgang 6 56 m. Unter Z, 5m.

Monte
Dienst
Mitwo
Dvnst

:?3V0
2« Sirm
^Narcissus
zoZenobius

FrevtiilnWolfyanS

Amandus 7 3«
8 2S

y '5
rs 40
i i 30

UM,?

c/' beym C

Osten
hernach

unbeständig

mit
U.V. 7, 36M.N. Schnee

ls 9
s v
s ^

9 5^
0 5^
y 5^

l 5 Theresia
l s Gallus
7Cach. B.

l 8 Lucas
^Ferdinand
»oWendelin

Das erste Viertel den 2. ift unbeständig. Der Vollmond den y. hat rneist NebeKsetter.

LaS letste Viertel den 15. hat Sonnenschein. Der Neumond den 2z. hat Südostwinde.



Ocwdn, Wcmmsnal hatzi. Tag.

Der Sco.-pion.

?7

^5

Wann die Schafe zu Abends sich nicht gern heimtreibeu
laFeu, die Boge! niedriger aufder Erde fliegen, die Dauben
sich baden, so "bedeutet es Schnee oder Regen.

Wann das Laub nicht geru vou Baumen fällt, so befolget
man einen strengen Winter.

Hierauf hat sich der Krieg, so cm de? Lichtmeß
1499. feinen Anfang genommen, im Herbst geendet^
und nicht gar 8 Monat lang gewahret. In diefem
Krieg haben mchr als zoooo Menfchen ibr Leben
eingebüsset, über 2000 Stadlem, Flecken und
Dörfer sind in die Afche gelegt, und das Landauf
6« Stund weit erbärmlich verheeret worden. Dcr
Friede isi wider alZS vermuthen den 22 Tag Herbst,
monat tn der Stadt Bafel geschlossen, und denen
Eydsgenossen der Besitz ihrer Landern und
Freyheilen bestattet worden.

Die Graubündnter stuhnden bis Ends des fünf-
zehcnden Jahrkunderts mit den Standen der Eyds-
genoßfchft tn keiner Verbindung. VieG von ihren
Edelleuten hatten in den Schlachten bev Morgar,
ren, Sempach und Näfels, ihre Waffensegen dte
Eydgenossen gezückt und den Tod gefunden. Erst
tm lezten Jahrzehend diefes Jahrhunderts drangen
gleiche Denkungsart und hoher Freyheitssinn sich

mit

Andlsbi'ch, auf Galli.
Apren^K, niuwoch^iach GsA
Arau, mitwoch «ach Guöi.
Bern, den «sten di«ft. und Htn«.^

«ach Simon Jud.
Vludenz, de:> 2. und dann alle

Tag bis Weyhnzchte«.
Vsnadug, auf ^U Mchch.
Vregenz, «uf Gsöi.
Einstdten, mcur. nschGaSI.
Frauenfeld, mont. nachGalli.
<L'av«o, den ,5. a. C.
Grünningen, aus Simon Jud.
Hemberg in Urmei», Hreytag nach

alt Gallentag
Hohcnrrüns, den lstsi?« dienst.
Hundwcil, ^none, »o? «U G>U!i.
Rallbruim, donst, nach Roseiii. Z.
R^yburg, mitw. vor Simon Jud.
2.«urerach,mont, n«i) SimvnZid
L,ilchrc,tsteig, mont. vor GaSi.
L.i,ilau, fsmft. nach Sims« Jud.
L.u«rn, den s.
Meyenfeld, aus GaKentsg, so «Ser

derGslKntsg auf den samstag faktr
am montag, fallt er aber emfdeu
sonntag so ift er am dienftag.

Gberemde,donst. nach dem Ragazer.
peist, de» 20. a. C.
RagaH, mont. nach G.M, so aber

der GsLeutsg auf den souncag
fskt, 8. Tag hernach.

Raiikweil,, d^n 16.
Rappei schwell, mitw. vsrDiouifi.
Roggel, de» z.und 14.
Schwciz und Sc. Johann, d«r iK.
Secweiß, den 16. a^C. Viehm.
Solothurn, dienft. nach Galli.
Sonthofen, deu 15.
Stein am Rhein, mitw. vvrS.Jud
St. Gallen, samstag nach Galli.
St.peter in Schanfig, den 12. s. C
Teufen, montag nach alt Gslli, oder

am Tag.
Trogen, montag nach «K Wicheli.



I l.

Mona!
Äle

inrermo«at. l, Utllj und Witterung st m

Samst, Mi « 20 j Oh Regen j y 4^2.Ursula

44. Hochzeitliches Kleid, Math. 9. Sonnen-Aufgang 7, 8 m. Unter 4, 52«,.

Sann?
Monta
Dienst
Mitwo
Dvnst
Freyta

2 zo Mr i^eeK
^THeophilus
4 Carolus B.
5 Malachias
bLeonhard
7 Floriarms

Samst! 8 4. Gekrönte TM

1 2Ü

2 3«
3 40

De:<l
stehet!

auf

C Erdnahe
L in^
Z in^

und,

starke
Reiffen

wie
auch

lo,zvm.V.Schnee
c/ b in den

9 44^22 Cordula
0 4'
9 3«
9 35
9 Z2
y 29
9 2b

23 Severius
^Salome
25Crifpinus
26AmÄüd>us

27 Sabina
8 Simon Judi

45. Königs Sohn krank, Joh.4. Sonnen.Aufgang 7, ,8m. Unter4I42M.

9 ' Thesdorus
Monta'!oTriphoniuS M
Dienst ri - Mi

6 40
7 20
7 5°

O b 2z Bergen
zuge,

warten
Anbruch des Tags um 5 / 3« m. Abschied um 6,3« m.

9 23,29 Narcissus
y 2o!zo M.' M.
y l7!z r Wslfgang

Mitwo l 2 Martin P. M 84«,
Donst z Wibraths M 9 3«^

Freyta 14 Friederich M ,« 30
Samst, 5 Leopold M"

46. Königs- Rechnung, Math. 22^ Sonnen» ÄufgattZ 7, 27 m, Unter 4, m

ck 2z feucht

^ 5 2z Wette?
^0, i«m. N. mit
^ Wind

9 !4
9 12

9 I«
9 7

r aller Heilig.
2 aller Seelen
zTheochiius
4 Sigmund

Monta
Dienst
Mitwo!
Donst

reyta
>amst

l, Florta lM
l 8 Eugenius
isWfavech
!oColnmbanus cM

22CäctMa M

A.V.
0 50
2 li
3 Zo
4 4s

DttC
gehet

^ T G
C Erdferne

^ 2j.

^ zz

>5/!iMN.

und
Sonnen

fchein
.mithin

kalte

9 4
9 S

9 c

L 58
8 5^

Tage. 8 5!
H ^ 8 50

5 Malachias
^ Leonhard
7 Florianus
84 Gekrönte 1

9 Tbeodvrus
' 0 Justus
l l Martinus

47. Ims Groschen. Math ss. Sonnen-Aufgang 7, z6 m. Unter 4, 24m.

Monta
Dienst
Mitwoizo

2" Clemens
24Chrifostomus
:5

Donsi
Frevta
Samst

27 Jeremias
28 Sosthenes
2 y Agricola

Munter
«j 6 2V

M 7
8 «

9 4
!0 IZ
I 20

L beym C

^ 5 2z
Mtt

Schnee
«nd
neb-

' lichte
Zeit
an-

8 48^2 Martin P.
8 4^i3 Wibrath«
8 44! 14 Friederich
8 42 15 Leopold
8 4° 16 Othmar
8 38^?Floria
8 3b 18 Eugenius

48. Es werde» Zeiche« ge'chen, Math. ar. Sonnen. Aufgang 7, 40m. Unter 4,17 m.

!3« Sö'U. V I) 5, 45 m. V. halten l 8 Z4>' 9 Elisabeth

Der Bollmond de« 7. hat viel Schneewinde.

Der Neumond den 22 hat meist Nebelwetter.
Das letfte Viertel den 14. ist Unbeständig.

DsS erste Viertel de» za.har Sonnenschein.



iVovemder Wmtermonar hat ZO. Tag.

Der Schütz.

.6

Wann in diesem Monat die Wasser steigen, ss hat man ein

solches alle folgende Monnt zu gewarten, und ein grosses
Gewässer, auch einen sehr »assen Sommer zubesorgeni

' Tounttts in diesem Monat, sobedeutetes viel Regett und
Wind, und wird der Saamen vom Brenne!, verderbt.

mit den in den Orten der Evdgsnosssnschaft: als
Zürich, Lucern Uri Schweiz, Unterwalden, Zug>
^und Glarus zu ve> binden. Und wahrlich nie hat
das Aug, der Vorsehung sichtbarer über Bündten
gewacht als in dem glücklichen Augenblick, da es
sich durch diefe Verbindungeir an die Eydgenossen-
schaft ansthlotz l' Hätte man ein einziges Jahr da,
mit gezauöeret, so wäre es um die wkderaufleimer.de
Fre'chstt Nätiens gethan gewesen, denn nun brach
der Schwabenkrieg, wie ein plötzliches- Donnerwetter

am aTer ersten über Bündten los, und
jaugenblicklich stuhnden Schweizer und Bundner
Mben einander im Felde, nicht nur wie Homer sagte:
Mann an Mann, Schilt an Schilt, Hclm an
Welm, und Herz an Herz ; fondern Zufammenge-
Wmmtheir der Gemüther, Brudertreu war ihre
Seelengrösse. Lieber sterben als dem Miteydsgench,
von der Seiten weichen war ihr Bundesgeist, durch! Schassbausen, den 16..

ädiest Grundsätze waren sie mehr als durch ihre M,,Schierster, ein BKSm:

vschockenheit und NiOnstarke unüberwindlich., ^ 2°

Ueberlingen, mit», nach UrsuZ«.

Unter ezn, den 2 ten mitwoch.
Urnäfchen vwstag vor alt Gallig
waltenfpu cg, deu 6. ein Biehm.
Zvmtertiwr, donft. vor alt Galli.
Zizers, samstag vor dcm Ragazer.
Zofinge!,, mitw. ««ch Micheli.
Zug, dienst, vor Simon Jud.

Wintermsnat.
AppenzeU, milw. nach Martini.
Arau, den 2 ten Mitwoch.
Arbsn, auf Martini.
Bern, dienst, vor Andreas.
Verneck, dienft. nach Martini.
VischosfzeU, dienst, vor Andreas.

Cleve«, den z«.
Constans, de» 26.
«infldlen, dm is.
Frevburg, den ii.
Diessenyoftn, mont. nachVth'Möt.
Glarus, den 10. und »9. a. C,

Herisau, auf Schmar,wann aber ein

feyrtag ift 8 Tsg hernach.

HorZen, donft. nach Martini.
Ilanz, den ersten dienftag.
Rüblts,. den l. freytag ein Mehm.
L.angcttargfN, den 6.
Langwieß, dimft.nach allerH.
Mellingen, den 26.
NZerspurg, mitw. vor Markirch

ptterlingen, den erften donstag.

Rheines, mitwöch nach Martini.
Roggrl, den 4.
Rankweil, sonnt, nach Simon Jud.
Reuli im Bregenzerwald, de» ersten

dienft nach Martini.
Richrenschwik, dienftuach Martini
Roschach, donft. nach allerHeil.
Gargans, donst. v« Mattini »nd

drnftag vor Cathrina.

a. C. ein Wehm.
Gl. Johann, donft. nach Ssthrina,



Donst.! 4
Hreyts! 5 Csrdul«

ZSamst! « ^

Eyrtsiznsnüt

2 Bibiana

Barbara'

u.Umn- und Witterung jst. m.t
Alle?
Zlnterm.

O SS

3 3<5

Mi siebet

Ä.W « zuweilen! 832
C Erdnähe Nebelj 3 3'
^2;
^ 2z ^

ß 0, 4s m. N.

tn den
Thälern

mit

2« Elsbeth
2! M.Opfer
22AMSS
23 Clemens
24Chriftstom.

8 25^25 Cathrina

8 29
8 28
8 2/

4,9,. Johan««s im Gefängniß,. Mach. «I. Sonnen Aufgang 7, 46 m. Unterg, rsnt.
^ 7 z.,.AnckcBM

9 Willibald
Milwo is.WKltherns,
Donstil,! Damasiusi

W Anbruch öes ^

Krepta. i2 Tabitha
Zamst iAwcia/ ^

auf 2z

4 «! F 2z

5 ZÄ ZU
b 30

3,2

Sonnen¬
fchein

zuge-
wKrten

daher

'« 24
8 22
K 2i
8 20
8 lS

26 CÄnrad
27 Jeremias
28 Ich. G.
2y Agricola
3«AndrM

um 5, 48M. AbfchiMumism
Z 2Ol ^ H F I8l l LonglNUs
9 40s ^ ö Mn-! 8 l-j 2Bibiana

Jsh-zAiget von Evlisis, Jvh., 1.

,14,3 NKasiuS
Monta! 5 Abraham,
Dienst i 6 AdchP^
MitwSjl? stm
Osast.l: 8 Wunibald

Freyta lyNemenus
Samsi ^Achilles

A.V
O ZS
2 12

3

5 5«

Ssnnen-Aufgang 7,Izm. Unrer4 zm>
^ 8,/> Iwm. B> ter- 8 !>H' z-LueiuS

C ErdtZrue wetten K lS ^Barbara
^ mit. S l 4 5 Cordula

Windj K 14 SN c.'laus
mld A13

Schnee-s, s ?3
ge- Z l

51., RuffendkStt'nm«,- Zue.,K.

Mon!?2'2 Monmund>,
Z)-enD23 DNzvbere
Mtws^AdaMGM^
Dvnst,2ZDHristcag' com,2 6

7 Ambrosius
S

° 9 Dionysius
Srnnw-AufgMg.7, 54m? Umer 4 6m.

stö-! 8 l2lxc>WalcherM
K> 5^m., M. ^ ber ß Kl? Ak Dsmasmsffehtt

niier.
3«

7-n
5«
5^

5 ver<, 8

mischte z s .'I
Zeit« 8 ?4
M- 8 14

KsTabich«
l 3 Lucia
:4Nimsius
l 5 Abraham

^ ^Adecheic

zs., AsmGchw»kÄim?u> Ml'. «. SonneiiMnfgang 7, Si M'.. Unter 4 8 M
?0NMM«MMMtt^

V.'duw s 9 JdnnchaW
DtWst 3«?David
Mttwv?s Golrester

W 5»- 5,Ss.

Mr
>2,^ A«M. ab°er

stiller
WeKer

L^arus

19 Nemesius
20'

Der Mllmond' den - S> t>«p EonttkNscheiM
Der Nenn,««.' «en:««. istZ UnbWnrKK.

SaS letste V'iertel den 14 harSchneegesi^ber.
DaS erste Blertel den ^,9, hat kaUeu Aebel.



Oeceinwr Chnstmonat hat ZI. Tag.

Der Steinbock.

Nützliche Inrer.csse oder Zincirchiiung,
zu 5 Pro Cento gercÄ'net

"für einHaupt- für ein
S»mnia. Jahr.

Gulden. fl- kr. ^kr.
52 - - 4
45 3
4« 3
35 2

60Q l 3" 2

500 2Z 2
400 r
zo« '5 i
2OO

5 -

4
80 4
70 3 3»
6? 3 »

5« 2 3« «

4« 2

3° 3«
20 i -
10 « 30
9 27
L B 24
7 21 'S

6 18 «

5 j -

kr.

rs
45
2«
55
3«

5
4«
15
5«
25
22

15
12
IO
7
5
2
2
2
i
ii

hl.

4

4

4
»

6
4

für ein
Woche.

kr.

57
5^
46
4«
34
28
2Z
^7
Ii
5
5
4
4
3
2
2

i

hl.
6
7
i
3
5
7

2

4
6
2

5

4
7
2
6

i
5
4
4
3
3
2

Teufen, montag auf alt M«5ln1
oder am Tag.

Untersten, d«, 1. «, letsien mit».
Ury. donft. nach Martini.
ZVeil, dienft. nach llthnu».

!N)il5haue.. dienft. vvrMarrnch
ivimerchu«, donft. vvr Mattmi.

Chriftmonat.
Altstädten, donst nach Nicola««.
AppenzeU, mitwoch nach Nic»laus.
Arau, mir.wch vvr Thvmas.
Viel, dvnst vvr Neuzahr.
Vrenmarten, den 22,
Vuchhsrn, den ersten mvnt.
Cdur, aufAudreas a.E.
Lrmaringln, den r.
Feidkirch, mvnt vvr Thvmas.
FrauenjeSd, mvnt noch Nicvlaus.
Freyburg,«« Vrtpgäu, dm 21.
Gaif, dienft nach Lucia a.C.
Haupl«eil, n vnt nach Andreas.
Ilanz, den ersten diei.st und zr. a.T,
Z^aysersludt, de« b. und 21.
Z>üdiie>, den ersten fteyt ein Weh.
L.enzburL, donst nach ölievlsus.
MöUhautN, den 6.
pete?imn<«, den 2.
Rapper ichneil mitwoch »vrTHem.
Rlctenl c,ch, den ersten dienft.
Schiers, de«2i. a.C>
S.raßburcz, den 26.
Surs«, den 6.
Teuften, rront nachNi«!a«s «d«

sm Tag.
Uel?krunskN, den 6.
Ur?, dvt^r nach NicolauS.
N?a!dkt>ul, den e>.^

rviUiZttll, dittbst vor Thomas.
ZVinrerchur, dvnst vvr Thomas.
Lrerdon, dm »7«
Zcftngen, den 2z.
Zwexfnnmen, den ste« donft.

hinweg gelasseu weil solche vhue hin nicht bvj<chK>werdey.
^e^ D
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